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Der Sauerstoff           Quelle: www.chemie-master.de 

Name    Namensgebung »oxygenium« (= Säurebildner) von Lavoisier, der  

   irrtümlich annahm, dass dieses Gas für die Säurebildung    

   verantwortlich sei. 

Entdeckung  1772 erhält Scheele durch Zersetzung von HgO »Feuerluft«, teilt  

   dies aber erst 1777 mit. 1774 gewinnt Priestley durch Zersetzung  

   von Quecksilberoxid (HgO) mit Hilfe eines Brennglases ebenfalls  

   Sauerstoff. 

Eigenschaften  Sauerstoff ist ein farb-, geruch- und geschmackloses Gas. In   

   flüssiger und fester Form nimmt er eine hellblaue Farbe an. 

   Sauerstoff brennt nicht, unterhält aber eine Verbrennung. Wenn  

   sich ein Stoff mit Sauerstoff verbindet, spricht man von einer  

   Oxidation. Unter einer Verbrennung versteht man eine rasche   

   Oxidation mit Flammenerscheinung. Es gibt aber auch Verbrennungen 

   ohne Sauerstoff, z.B. solche mit Halogenen. Verbindungen mit   

   Sauerstoff heißen Oxide. 

   Als Nachweis von reinem Sauerstoff kann die Glimmspanprobe   

   dienen: Ein glimmender Holzspan flammt in Gemischen mit über 30%  

   Sauerstoff auf. 

Vorkommen  In der Luft (20,9%), als gelöstes Gas in Gewässern, gebunden in der  

   Erdkruste (ca. 50%), Ozon in der Stratosphäre in 10-50 km Höhe  

   (»Ozonschicht«). 

   Kohlenstoff-Kreislauf: 

   Fotosynthese (Blattgrün, Sonnenlicht) erzeugt Sauerstoff: 

   Kohlendioxid + Wasser à  Organische Substanz + Sauerstoff 

   Der Abbau organischer Substanzen (Atmung, Verwesung) verbraucht  

   Sauerstoff: 

   Organische Substanz + Sauerstoff à  Kohlendioxid + Wasser 

Herstellung  Reiner Sauerstoff wird durch Verflüssigung der Luft gewonnen. 

Verwendung  Zum Schweißen und Schneiden von Metallen; in Atemgeräten; zur  

   Stahlerzeugung nach dem Sauerstoff-Aufblasverfahren; zum   

   Raketenantrieb. 


